Fachtagung: Tieflohnbranche unter Druck – zahlen die Angestellten die Zeche?

Die Arbeitsbedingungen im Detailhandel sind schwierig: In vielen Betrieben ist der Lohn tief, die Arbeitszeiten werden lang und länger und es gibt nur wenige Gesamtarbeitsverträge, die verbindliche Mindestarbeitsbedingungen festlegen. 
An der Fachtagung vom 3. Juli legt die Unia deshalb eine umfassende Analyse des Detailhandels aus gewerkschaftlicher Sicht vor und stellt konkrete Forderungen. Ein Vertreter der italienischen Gewerkschaft Filcam zeigt überdies auf, welches die Auswirkungen einer völligen Liberalisierung der Öffnungszeiten für die Beschäftigten sind. Die Tagung wirft auch einen Blick auf die besondere Situation der Frauen im Detailhandel und ihre Schwierigkeiten, Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen. Und Bruno Frick, der Präsident von Swiss Retail, bringt die Sicht der Arbeitgeber ein und wird sich auf dem Podium der Diskussion stellen. 

Fachtagung Detailhandel, 3. Juli 2012, 10 - ca. 15 Uhr, Unia Zentralsekretariat, Weltpoststrasse 20 
Das Programm im Detail: 

· Der Detailhandel — eine Branche unter steigendem Druck (Vania Alleva, Geschäftsleitungsmitglied Unia, Leiterin Dienstleistungsbranchen) 

· Der Detailhandel aus Sicht der Arbeitgeber (Bruno Frick, Präsident Swiss Retail) 

· Vereinbarkeit von Beruf und Familie im Verkauf (Magdalena Rosende, Arbeitssoziologin Universität Lausanne) 

· Erfahrungsbericht aus Italien: Auswirkungen der Totalliberalisierung auf die Beschäftigten (Mario Santini, Generalsekretär Filcam Lombardei) 

· Beschäftigte berichten aus ihrem Alltag (kurzer Film) 

· Podiumsdiskussion

Für Rückfragen: Eva Geel. Mitglied der nationalen Sektorleitung Dienstleistungsberufe 
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